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Änderungsantrag 
 
der Fraktionen der SPD, Bündnis 90/Die Grünen und der Abgeordneten 
des SSW 
 

Strukturelles Defizit abbauen, für Altschuldenfonds werben  
 

Drucksache 18/ 1549 

Der Landtag wolle beschließen: 

 
Mit dem Haushaltsabschluss des Jahres 2013 hat Schleswig-Holstein zum ersten 

Mal seit 1962 wieder einen Überschuss der Einnahmen über die Ausgaben erzielt. 

Das Jahresergebnis 2013 zeigt, dass der Konsolidierungskurs des Landes erste 

Früchte trägt. Trotz dieses guten Ergebnisses ist Schleswig-Holstein aber noch im-

mer Konsolidierungsland, der Haushalt 2014 basiert auf einem strukturellen Defizit 

von rund 580 Mio. Euro.  

 

Mit dem Finanzplan 2013-2023 hat Schleswig-Holstein  festgelegt, in welchen Schrit-

ten das strukturelle Defizit bis 2020 abgebaut werden soll. Damit gibt es bis 2020 

eine feste und an den Vorgaben der Verfassung orientierte Planung zum Abbau des 

strukturellen Defizites des Landes. 

 

Der Landtag bittet die Landesregierung, sich auf Bundesebene auch weiterhin für die 

Einrichtung eines Altschuldentilgungsfonds einzusetzen. Damit werden die Zinslas-

ten der öffentlichen Haushalte nachhaltig reduziert. 
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In ihrem Koalitionsvertrag haben sich die die Bundesregierung tragenden Parteien 

darauf verständigt, eine Bund-Länder-Kommission einzurichten. Sie legt bis Mitte der 

Legislaturperiode Ergebnisse vor. Ein Aspekt sind die notwendigen Voraussetzungen 

für die Konsolidierung der Haushalte. Das Ziel ist, die dauerhafte Einhaltung der 

Schuldenregel in den Länderhaushalten zu sichern. 

 

Der Landtag bittet die Landesregierung, über diesen Prozess regelmäßig zu infor-

mieren. Sobald Ergebnisse der Bund-Länder-Kommission feststehen, soll ein Zeit- 

und Maßnahmenplan zur Altschuldentilgung erarbeitet werden. Dieser soll auch die 

mögliche rechtliche Verankerung der Altschuldentilgung beinhalten. Hierfür kann eine 

interfraktionelle Arbeitsgruppe eingesetzt werden. Vorbild ist die Regelung zur 

Schuldenbremse. 

 

 

 

 
Lars Winter  Rasmus Andresen Lars Harms   
und Fraktion und Fraktion  und die Abgeordneten des SSW 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


